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Zult Réveille!
SDüftcr jterjt'S herauf im Often, feinere SBetterwotïen fangen

Srotjenb nieber unb bie |)erjen faßt ein unnennbares Sangen;

3n ben Säften jurJEt eê jä^Iing», fernher tont ein bumbfeS ©rollen,

SBie wenn in beS griebljofê ©ruften auf ben ©arg bie (Steine rollen;

©eltfam raufdjt eê burd) bie SJtäume mie oon fdjmerem glügelfcf)(age,

Sraufenb ftürmi'S burch bunfle SBälber wie bon milber Stobtenïlage.

Smmer fdjwärjer neigt ein bitter SBolfenfdileier fict) gen SDßeften,

Dtingenb mit beê Sages ©onne, it)reS Sicktes bteicïjen Steffen;

Unb erftarrenb roie ein tüd'fdjer fftetf, ber fid) auf Slüt&en legte,

©enït'S ertöbtenb fid) r)ernteber, wo baê Seben ïaum fid) regte ;

©tili' (Sntfetjen badt bie 3Kenfc|r)ett, beren Ueffeln ïaum gebrochen,

®ap fajon mieber wirb ber greiljeit £dbe§ urteil auSgefbrodjen.

SluS ben ©djludjten finfi'rer |)errfd)fud)t, blinben Joffes, tobter Sel)re,

©teigt gefbenftigeS ©elidjter, fd)aarenb fid) u wilbem £>eere;

SRafenb fliegt fie burd) bie Sanbe, biefe ©erjaar ber 9cacfjtgefeIIen,

Börner rufen, Spettfcîjen ïnallen burd) ber SRübcn IjetfreS Sellen ;

llnter'm ©djutj ber SBetterwolïen, in ber Elemente Soben

Sft baS 2eid)entud) ber greibeit balb bon fefmöber §anb gewoben.

SBo beê 53cenfd)en ©eift ftd) Surgen feiner grettjett aufgerichtet,

Die Sdjlactjt am St. ©ottljarir.
Origtnatberidjt »on unferem jtncgêforrefponbenten.

(Sine foldj' riefige Sdjlacbt, beren ©peftafcl man foeben t)ört, fennt bte

SBeltgefdjichte nod) feine unb id) erfudje 6ie batjer f)öfüd), beoor idj meinen

S8erid)t beginne, mir mein Saggelb auf gr. 20 ju erböten, ielbftoerftänblid)

mit 9îei)e=Sntfdjàbigung unb guttergelb für ein blinbeê SRofe. @in blinbeê

SJÎofe mufe id) notfjroenbig baben, ba eê roeniger oor ben ©efedjtëfjencn fdjeut

unb aud) gleidjoiel fielet, roenn- eë fd)täft, roie roenn eê road)t. SBitte, nur
niebt etroa Slufroerfeu Qfjrer fräufetnben Sippen!

Sllfo bie ©djtadjt!
3um beffern SBerftänbnife beê Unr>erftänblid)en, roie fid) biefer ©traufe

in beê ^atferê SBart oerflodjten tjat, jeige id) nur in 20 SBorten ben ©prung
in ber Ubr biefeê aüer ßtage roerthen Sreigniffeê.

©ne mäd)tige SBartei roollte bem dinfiebter ©ottharb eine S8otantftr=

büdjfe oerebren unb lub ade biejenigen, roeldje nid)t roiffen, roo fie ibt (Selb

oerlieren follen, ein, baêfelbe b^erjugeben. ©cfagt, getban. Mein bcr

©pengier wgafe in ber SBotanifirbüdjfe beibe ©eitert ^u nerfdjliefeen, unb fo

rollte baê ©elb in bie £>ofenbeine ber am SBege ©teljenben. Ser ©olbflufe

£)örte befebalb plö&lid) auf unb bod) follte bie SBotanifirbüdjfe fertig roerben.

Saju brauchte eê aber nod) mehr Sïtetall. Stun gelangte man an bie 93 1 e erj-

fabrif ber Dberbergroerfbefigerin, ba anbete ©pengier iljve £ülfe »erjagten,

unb biefe erftarte, fte tjabe ebenfallê fein oorigeê SBIedj; ba fte aber Sieb=

baberin non SSotanifirbüdjjen fei, fo roolle fte bie beiben Secfet liefern, fofern

man mit benfelben bie dnben nerfcblicfse unb fie nidjt etroa nur ü6er ben

SBotanifirbüdjfenbaudj flebe.

Snäroifdjen aber rourbe befagter mädjtiger SBattei itjr ©tammjdjlofe burdj

geinbe eingeefdjert biê auf einen .ginggen u"b bie SBledjfdjmiebe ber Dber=

bergroerfbefttjerin gerieten barüber in ßrteg, ob man baê Sied) geben roolle

ober nidjt; ©ieger aber müffe in biefem Kriege bleiben, roer ben anbevn am

meiften SBIedj an ben $opf roerfe.

%n ferlin.
SBerlin, SBerlin, bu böfeä Sieft

SBoll rotljer Semofraten,
SBenn bu bid) nidjt befetjren läfet,

Sann ift bit nidjt ju ratben.

Senn in ©efarjr geriete) ber ©taat,
Ser SBiêmard fam gefprungen,

3u retten mittelft Sittentat
Unb bieê ift aud) mißlungen, i /

* ©inît in Strümmer baê ©ebäube, wirb beê ©eifteê ©aat bemtdjtct ;

SBo nod) SDÏenfc^enrecrjt fid) finbet, mit ben güfjen wirb'S jertreten,

Aufgebaut ein neuer ©ö|e, feile ©{laben b'rum, ju beten.

Sin ©efe| nur ber ©ewalt nod) gültig bleibt an allen Orten,

3llS beê SiedjteS einj'ge ßuffudjt nur beê ßerferS offne Pforten;

Ëtin ©efang oon freien SJcännent uub ïein SBort auê freiem 9Jcunbe,

9îur ein wimmernb ©terbeglödlein flogt ber greifjett le|te ©tunbe!

©ct)metuertjoIï, l)örft ®u bie Släuge, ftel)ft ®u nat)'n baê Ungewitter?

£mltft ®u nod) bie S"öad)t am Sütli atê ber greibeit evfter 3tttter

9taff ' 3)id) auf unb lafj' bie ©timmen bröfmen burd) ber SBetter Staufen,

Sa)?' baS freie SBort Oom Serge in bie î|ftter nieberfaufen :

f>alt! SiS l)iel)er unb nidjt weiter! §ter auf freier ©d)W ei j er erbe

©d}ä|t man bor bem wilben Säger Ijeut' nod) bie berfolgte §eerbe ;

Unb wenn ringsum bräu'n bie SBetter, unf're greil)eit ju entweil)cn,

SRufen wir mit ftoljen Süden: ©d)Weijermannen, fct)lief5t bie Dreisen!

Seud)ten lafjt ber greibeit gadel l)od) bon unf'rer Serge Letten,

3)af3 bem 3ied)t ein Seuc^ttljurm bleibe, auê berSranbung fid) ju retten.

5luf bie 2Bad)t, tl)r ©djweijer alle! 3tdt)'n fid) ber ©efboten ^ned)te,

* ^freie Pänner |tel)'n jur lîreiljeit, freie plänner ftelj'n jum Jtcdjte

©o rourben benn bie ©enerulftäbe, bei benen eê fdjon jiemlidj bledjetn

äugtng, beftellt unb bie gutbefotbeten Sltmecn fogar jeber Stefrut erhielt

per Sag 20 ©itberlinge ©olb, ütarfetenberinnen im ©olb nidjt inbegriffen

ftiejien auf einanber.

S)ie ©djtadjt begann unb bie ©djladjtenmaler fafjen an ibren ©taffeleien.

3u aUererft roarf einer in freiem ©djroung ein ^onigbäfeli, baê man
aber rubjg baoon rollen liefe. ©obann faut ber 3)aoib, fo gcb,eifeen, roeil

er fetjr flein roat unb roarf einen grofeen S)adjfennel gegen ben jjeinb,
roeidjen aber ber batjerroaabtenbe 3tudjo mit einem blechernen §erböpfel*
ftöfeel energifdj parirte. ®aê ©etöfe roat furchtbar. 2)ie lobten unb 35er--

rounbeten fdjnardjten in ihrem SBlute.

Slllein eê follte nod) gväfetidjer fommen; faum ruhte man am SBerge

ein SBügcn, alê ber oberfte Heerführer eine geroaltige SSaufe gegen ben geinb

einfdjenfte; ba ftdj berfetbe aber roo Sin breê jurüdgejogen tjatte, fo patifte

er nur fidj an; in ber 3roi)djenjeit roautete eine ißofaune unb fdjerbelte eine

Simbale. Ununterbrodjen tobt ber jîampf, bin unb t)er. roogt er unentfdjieben;
baê SEerrain roirb fortroätjrenb befeuchtet, roie ^egelfugeln, balb ohne SBaffer,
balb mit nidjt roenig fflier, meift aber mit febr oiel SBein. S)iefe hat ben

grofeen SBertbeil, bafe baê 53(ed) nicht roftig roirb.

3>aê Qünglein ber Sßaage fdjroanft immer nodj; balb ftebt man baê

eine, balb baê anbere. £>öljcnraud) flattert um bie SBerge unb im SEIjale

befürdjtet man kämpfe, ©djon lagert baë SBIedj in granbiofer SDtenge, fo

bafe beibe §eercêabtheilungen fo äiemtid) uerblectjt finb ; bodj roirb rootjl fein

Sheil abgeben, biê bie Jlöpfe aud) fo ftnb. 2)roht eine Spaufe, fofort rüden

neue §eereêabtl)eilungen auf unb Ijauen roie ©imfon auf bie litjilifter.
9îodj na|t baë ßnbe ber merfroürbigen ©djladjt nidjt, aber baê roeife

man bereits, bafe fdjon jefct eine ÏHenge üJtausfallenljänbter engagirt fmb, um
bie oerfdjleuberte Sßaare jtt oertempeln; roer am meiften oon feinem SBIedj

oerfauft, ift ©ieger.

Sie SBotaniftrbüdjfe tjat aber nodj immer feine Settel.

Italia irretlenta.
SBiê an bie Sllpen foll eê fein

SJtein Sßaterlanb, IjöY idj Sudj fdjrei'n!
Sodj mufet Su erft fo jreunblid) fein

Unb Sid) »om eig'nen Slip befrei'n.

Seutfdjlanb allein roill an ber internationalen aJlünjfonferens nidjt
Sljeil nebmen. ©ë ift biefe natürlidj febr oovfidjtig, benn Seutldjlanb roünfdjt

nidjt, bafe man ibm in gleicher SJtünje jurüdgebe, roaë eë auêjablt,

Düster zieht's herauf im Osten, schwere Wetterwolken hangen

Drohend nieder und die Herzen faßt ein unnennbares Bangen;

In den Lüften zuckt es jählings, fernher tönt ein dumpfes Grollen,

Wie wenn in des Friedhofs Grüften auf den Sarg die Steine rollen;

Seltsam rauscht es durch die Räume wie von schwerem Flügelschlage,

Brausend stürmt's durch dunkle Wälder wie von wilder Todtenklage.

Immer schwärzer neigt ein dichter Wolkenschleier sich gen Westen,

Ringend mit des Tages Sonne, ihres Lichtes bleichen Resten;

Und erstarrend wie ein tück'scher Reif, der sich auf Blüthen legte,

Senkt's ertödtend sich hernieder, wo das Leben kaum sich regte;

Still' Entsetzen packt die Menschheit, deren Fesseln kaum gebrochen,

Daß schon wieder wird dcr Freiheit Todesurtheil ausgesprochen.

Aus den Schluchten finst'rer Herrschsucht, blinden Hasses, todter Lehre,

Steigt gespenstiges Gelichter, schaarend sich zu wildem Heere;

Rasend fliegt sie durch die Lande, diese Schaar der Nachtgesellen,

Hörner rufen, Peitschen knallen durch der Rüden heisres Bellen;

Unter'm Schutz der Wetterwolken, in der Elemente Toben

Ist das Leichentuch der Freiheit bald von schnöder Hand gewoben.

Wo des Menschen Geist sich Burgen seiner Freiheit aufgerichtet,

Die Schlacht am St. Gotthard.
Originalbericht von unserem Kricgskorrespondenten.

Eine solch' riesige Schlacht, deren Spektakel man soeben hört, kennt die

Weltgeschichte noch keine und ich ersuche Sie daher höflich, bevor ich meinen

Bericht beginne, mir mein Taggeld auf Fr. 2V zu erhöhen, selbstverständlich

mit Reise-Entschädigung und Futlergeld sür ein blindes Roß. Ein blindes

Roß muß ich nothwendig haben, da es weniger vor den Gefechtsszencn scheut

und auch gleichviel sieht, wenn- es schläft, wie wenn es wacht. Bitte, nur
nicht etwa Aufwerfen Ihrer kräuselnden Lippen!

Also die Schlacht!

Zum bessern Verständniß des Unverständlichen, wic sich dieser Strauß
in des Kaisers Bart verflochten hat, zeige ich nur in 20 Worten den Sprung
in der Uhr dieses aller Klage werthen Ereignisses.

Eine mächtige Partei wollte dem Einsiedler Gotthard eine Botanisir-

büchse verehren und lud alle diejenigen, welche nicht wissen, wo sie ihr Geld

verlieren sollen, ein, dasselbe herzugeben. Gesagt, gethan. Allein dcr

Spengler vergaß in der Botanisirbüchse beide Seiten zu verschließen, und so

rollte das Geld in die Hosenbeine der am Wege Stehenden. Der Goldfluß

hörte deßhalb plötzlich auf und doch sollte die Botanisirbüchsc fertig werden.

Dazu brauchte es aber noch mehr Metall. Nun gelangte man an die

Blechfabrik der Oberbergwerkbesitzerin, da andere Spengler ihre Hülse versagten,

und diese erklärte, sie habe ebensalls kein voriges Blech; da sie aber

Liebhaberin von Botanisirbüchsen sei, so wolle sie die beiden Deckel liefern, sosern

man mit denselben die Enden verschließe und sie nicht etwa nur über den

Botanisirbüchsenbauch klebe.

Inzwischen aber wurde besagter mächtiger Partei ihr Stammschloß durch

Feinde eingeeschert bis aus einen Zinggen und die Blechschmiede der Obcr-

bergwerkbesitzerin geriethen darüber in Krieg, ob man das Blech geben wolle

oder nicht; Sieger aber müsse in diesem Kriege bleiben, wer den andern am

meisten Blech an den Kops werfe.

Un Merlin.
Berlin, Berlin, du böses Nest

Voll rother Demokraten,

Wenn du dich nicht bekehren läßt,
Dann ist dir nicht zu rathen.

Denn in Gefahr gerieth der Staat,
Der Bismarck kam gesprungen,

Zu retten mittelst Attentat
Und dies ist auch mißlungen. >. /

^ Sinkt in Trümmer das Gebäude, wird des Geistes Saat vernichtet ;

Wo noch Menschenrecht sich findet, mit den Füßen wird's zertreten,

Aufgebaut ein neuer Götze, feile Sklaven d'rum, zu beten.

Ein Gesetz nur der Gewalt noch gültig bleibt an allen Orten,

Als des Rechtes einz'ge Zuflucht nur des Kerkers offne Pforten;
Kein Gesang von freien Männern und kein Wort aus freiem Munde,

Nur ein wimmernd Sterbeglöcklein klagt der Freiheit letzte Stunde!

Schweizervolk, hörst Du die Klänge, siehst Du nah'n das Ungewitter?

Hältst Du noch die Wacht nm Rütli als dcr Freiheit erster Ritter

Raff' Dich auf und laß' die Stimmen dröhnen durch der Wetter Brausen,

Laß' das freie Wort vom Berge in die Thäler niedersausen:

Halt! Bis Hieher und nicht weiter! Hier auf freier Schweiz er erde

Schützt man vor dem wilden Jäger heut' noch die verfolgte Heerde ;

Und wenn ringsum dräu'n die Wetter, uns're Freiheit zu entweihen,

Rufen wir mit stolzen Blicken: Schweizermannen, schließt die Reihen!

Leuchten laßt der Freiheit Fackel hoch von unsrer Berge Ketten,

Daß dem Recht ein Leuchtthurm bleibe, aus der Brandung sich zu retten.

Auf die Wacht, ihr Schweizer alle! Nah'n sich der Despoten Knechte,

K Ireie Männer steh'n zur Kreiheit, freie Männer steh'n zum Kechte

So wurden denn die Generulstäbe, bei denen es schon ziemlich blechern

zuging, bestellt und die gutbesoldeten Armeen sogar jeder Rekrut erhielt

per Tag 20 Silberlinge Sold, Marketenderinnen im Sold nicht inbegriffen
stießen aus einander.

Die Schlacht begann und die Schlachtenmaler saßen an ihren Staffeleien.

Zu allererst warf einer in freiem Schwung ein Honighäseli, das man
aber ruhig davon rollen ließ. Sodann kam der David, so geheißen, weil

er sehr klein war und warf einen großen Dachkennel gegen den Feind,

welchen aber der daherwaadtenoe Rucho mit einem blechernen Herdöpfel-

stößel energisch parkte. Das Getöse war furchtbar. Die Todten und

Verwundeten schnarchten in ihrem Blute.
Allein es sollte noch gräßlicher kommen; kaum ruhte man am Berge

ein Nützen, als der oberste Heerführer eine gewaltige Pauke gegen den Feind

einschenkte; da sich derselbe aber wo Andres zurückgezogen hatte, so pankle

er nur sich an; in der Zwischenzeit wautete cine Posaune und sch er belle eine

Cimbale. Ununterbrochen tobt der Kamps, hin und her wogt er unentschieden;

das Terrain wird fortwährend befeuchtet, wie Kegelkugeln, bald ohne Wasser,
bald mit nicht wenig Bier, meist aber mit sehr vicl Wein. Dieß hat den

großen Vertheil, daß das Blech nicht rastig wird.
Das Zünglein der Waage schwankt immer noch; bald sieht man das

eine, bald das andere. Höhenrauch flattert um die Berge und im Thale

befürchtet man Dämpfe. Schon lagert das Blech in grandioser Menge, so

daß beide Heercsablheilungen so ziemlich verblechl sind ; doch wird wohl kein

Theil abgeben, bis die Köpfe auch so sind. Droht eine Pause, sofort rücken

neue Heeresabtheilungcn aus und hauen wie Simson auf die Philister.

Noch naht das Ende der merkwürdigen Schlacht nicht, aber das weiß

man bereits, daß schon jetzt eine Menge Maussallenhändler engagirt sind, um
die verschleuderte Waare zu vertempeln; wer am meisten von seinem Blech

verkauft, ist Sieger.

Die Botanisirbüchse hat aber noch immer keine Deckel.

Bis an die Alpen soll es sein

Mein Vaterland, hör' ich Euch schrei'n!

Doch mußt Du erst so freundlich sein

Und Dich vom eig'nen Alp befrei'n.

Deutschland allein will an der internationalen Münzkonferenz nicht

Theil nehmen. Es ist dieß natürlich sehr vorsichtig, denn Deutschland wünscht

nicht, daß man ihm in gleicher Münze zurückgebe, was es auszahlt.


	Zur Reveille!

